
Geleitwort

Obschon dıe orthodoxe Theologie und Kırche In Westeuropa und insbesondere 1m
deutschsprachigen Raum se1lt Jahrzehnten auf vielfältige Weise prasent Ist, hat 6S hler bISs-
lang elıner w1issenschaftlichen orthodox-theologischen Zeıtschrift gefehlt. Das NEeUu CI-
richtete Institut für Orthodoxe Theologie der Uniiversıtät München ist bemüht, diese
HC Urc dıe vorlıegende Zeıtschrı schlıeßen Die Zeıtschrı versteht sıch VOI-
nehmlıc als deutschsprachiges Veröffentlichungsorgan, 1st aber zugleı1ıc In beschränktem
Umfang auch für Aufsätze In englıscher, französischer und griechischer Sprache en

Das »Orthodoxe Forum«, In dem Beıträge aus dem gesamttheologischen Bereıch, be-
sonders aus dem Kerngebiet der Orthodoxen Theologie (der patrıstıschen Tradıtion), VCI-
OItfentlıc werden, ıll ın erster Linıe folgenden Zielen diıenen:

Der authentischen Darstellung der orthodoxen Kırche, ihrer Theologıe und Spiırıtua-
1tät
Der kırchlich-theologischen Orlentierung der orthodoxen Chrısten In der westeuropäl-
schen Dıaspora
Dem ökumenischen espräc und der wachsenden Verständiıgung und Annäherung
der Kırchen

Die Herausgabe der Zeıtschrı 1m men der beschränkten personellen Möglıchkei-
ten eines kleinen Institutes 1st CIn schwıer1ges Unterfangen. Eın welteres nıcht er-
schätzendes Problem stellt auf Dauer dıe Fiınanzlıerung der Zeıtschrı dar. Beıdes wırd
Jedoch aufgewogen UG dıe offnung und Zuversicht, mıt einer olchen Zeıtschri
einen notwendigen und wichtigen Dıenst erbringen und somıt auftf das Interesse eines
Leser- und Abonnentenkreises stoßen.

An dieser Stelle Nl den griechısch-orthodoxen Metropolıiten vVvon Deutschland,
Herrn Augoust1inos, VOoN Österreich, Herrn Chrysostomos, und VO  Z der chwe17z

S. E. Herrn Damaskınos, für ihren Zuschuß den Druckkosten gedankt. Besonderer
ank gılt dem EOS Verlag und VOT em Pater |DIE ernhar: IrC für dıe Bereıtschaft,
dıe Zeıtschrift ohne Abdeckung der Unkosten rucken

Der Herausgeber


